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MEDIADATEN

WERTE & PHILOSOPHIE

Im Mittelpunkt der internationalen Slow-Food-Bewegung 
stehen die Wertschätzung guter Lebensmittel und der Erhalt 
der Geschmacksvielfalt. Der kulinarische Anspruch geht einher 
mit dem Einsatz für gesunde Ernährung, ökologische und bäu-
erliche Landwirtschaft, handwerkliche Lebensmittelherstellung 
sowie regionale Koch- und Esstraditionen. 

Das Slow Food Magazin wird gemacht von und für Menschen, 
die gerne gut essen, sich kulinarisch inspirieren lassen und be-
reit sind, sich für den Erhalt der Ernährungskultur einzusetzen. 
Sie sind nicht nur Genießer, sondern auch Gestalter einer nach-
haltigen Zukunft. 

GESTALTUNG & AUSSTATTUNG

Das Slow Food Magazin repräsentiert den Grundgedanken von 
Slow Food auch gestalterisch: sinnlich, natürlich, handwerk-
lich und menschlich. Das ausgewogene Text-Bild-Verhältnis 
bringt die anspruchsvollen Inhalte und die genießerischen Freu-
den bestens zur Geltung. Hochwertig wie die Inhalte ist auch 
die Verarbeitung: Mit festem Rücken und Klebebindung lädt das 
Magazin zum Sammeln und Immer-wieder-Lesen ein. Das un-
gestrichene, leicht raue Papier sorgt für eine »handgemachte« 
Haptik, die zum Thema und zur Zielgruppe passt. Nicht zuletzt 
überzeugt das Magazin auch ökologisch: Gedruckt in einem kli-
maneutralen Druckprozess.

RUBRIKEN & INHALTE

Der Themenmix aus Kulinarik, Gesellschaftsthemen, Porträts 
und Produktempfehlungen, Reisen und persönlichem Engage-
ment ist im Zeitschriftenmarkt absolut einzigartig.

•Im vorderen Heftteil finden sich als Apéro Kurznachrichten 
und Empfehlungen für Slow-Food-gerechte Produkte. Außer-
dem wird im »Slow Food Check« jeweils ein Lebensmittel unter 
die Lupe genommen.

•Im Anschluss daran folgt die Rubrik Unterwegs mit Gastro- 
empfehlungen und Produzentenporträts. Hier hat auch die  
Genussreise ihren Platz: Eine Region mit typischen Speisen 

und Produkten wird vorgestellt, dazu gibt es eine Karte und 
viele Tipps zu Restaurants, Hotels, Lebensmittelherstellern etc.

•Die Rubrik Aus der Küche bietet als Highlight die neue Serie 
der bekannten Autorin Ursula Heinzelmann, die Weine in Kom-
bination mit Käse verkostet. Daneben gibt es hier Warenkunde 
und saisonale Rezepte (Gemüseküche), Berichte über traditi-
onelle Zubereitungsmethoden oder regionale Spezialitäten. 
Harald Scholl kocht in »Fünf aus Eins« je fünf Gerichte aus einer 
Grundzutat.

•Das Slow Food Magazin behandelt im Dossier jeder Ausgabe 
ein Schwerpunktthema auf ca. 20 Seiten – Tiefgang und Hin-
tergründe sind hier garantiert.  Mit dem «Food Hero» wird ein 
besonders engagierter Slow-Food-Aktivist porträtiert.

•Fragen zu nachhaltigen Lebensstilen kommen im Tisch- 
gespräch auf den Tisch: Was heißt bewusster Konsum, wie 
können Verbraucher sich einsetzen, wie ethisch ist das Schlach-
ten, … ?

•Die Kolumne des charismatischen Slow-Food-Gründers Carlo 
Petrini eröffnet den letzten Heftteil mit Informationen zu den 
Aktivitäten von Slow Food vor Ort: Wann und wo ist was los? 
Welche Unternehmen sind Unterstützer von Slow Food?

ANZEIGENVOLUMEN

Der Anteil des Anzeigenvolumens am Slow Food Magazin 
betrug im Jahr 2018 14 % der Seiten, 86 % des Heftumfangs 
waren redaktionelle Inhalte.

LESERINNEN & LESER

Das Slow Food Magazin erreicht rund 100.000  Leserinnen 
und Leser in den Premiumzielgruppen: qualitätsorientierte 
Genießer, ambitionierte Hobby- und Profiköche und Gourmet-
touristen der gehobenen Einkommensschichten. Sie verfügen 
über eine überdurchschnittlich gute/qualifizierte Ausbildung –  
zwei Drittel haben einen Hochschulabschluss – und zählen im 
Kern zu den werteorientierten Bürgerinnen und Bürgern der 
gehobenen Mittelschicht. Etwa zur Hälfte wird das Magazin von 
Frauen und Männern gelesen.
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Genussvoll, bewusst, regional und saisonal – das sind wesentliche Attribute eines Ernährungstrends, der 
Herkunft und Produktionsbedingungen von Lebensmitteln in den Vordergrund rückt. Diese Entwicklung –  
weg von der »Supermarktokratie«, zurück zum Handwerklichen, Guten, Fairen – ist das Kernthema des 
Slow Food Magazins, der Publikumszeitschrift für eine nachhaltige und bewusste Ernährungsweise. 

Titelportrait, Leserschaft

SLOW FOOD MAGAZIN

Das Slow Food Magazin weist eine ungewöhnlich hohe Leser- 
Blatt-Bindung auf: 2019 beweist die starke Beteiligung an der 
Leserumfrage (mehr als 1.850 Rückmeldungen, d. h. über 9 % 
der angeschriebenen Personen) das hohe Maß an Identifika-
tion der Leserinnen und Leser mit »ihrer« Zeitschrift. Das Slow 
Food Magazin hat deshalb auch ausgesprochen treue Kun-
den: 59 % lesen das Slow Food Magazin bereits länger als fünf 
Jahre. Bei den Abonnenten ist die Treue zu ihrem Magazin sogar 
noch höher: Die durchschnittliche Aboverweildauer beträgt 8,4 
Jahre, 38 % der Abonnements laufen länger als zehn Jahre. 

68  % der Leserinnen und Leser gehören der Altersgruppe zwi-
schen 40 bis unter 65 Jahren an. Dank ihres hohen akademi-
schen Bildungsgrads verfügen diese Lesergruppen über ein 
überdurchschnittliches Einkommen: bei 70 % der Leserin-
nen und Leser des Slow Food Magazins liegt das monatliche 
Haushalts-Nettoeinkommen über 3.000 Euro. Mehr als ein Vier-
tel der Leserinnen und Leser des Slow Food Magazins verfügen 
über ein monatliches Haushalt-Nettoeinkommen von mehr als 
5.000 Euro. Diese Leserschaft ist bereit, gutes Geld für gute Pro-
dukte auszugeben – und kann sich ihren guten Geschmack auch 
leisten. 60 % der Slow Food Leserinnen und Leser geben für Le-
bensmittel im Monat zwischen 200 und 400 Euro pro Person 
aus, mehr als 26 % investieren sogar mehr als 400 Euro.

Und Slow Food wirkt: Von über 85 % der Leserinnen und Leser 
werden Werbeanzeigen positiv wahrgenommen. 62 % geben 
an, in den Anzeigen interessante Hinweise auf Produkte und 
Hersteller zu entdecken. Mehr als 50 % der Leserinnen und 
Leser ändern nach der Lektüre des Slow Food Magazins ihr 
Einkaufsverhalten. 

Monatliches Haushalts-Nettoeinkommen der 
Leserinnen und Leser des Slow Food Magazins 

Zum Vergleich: Das monatliche Haushalts-Nettoeinkommen in 
Deutschland lag 2017 laut Statistischem Bundesamt im Durch-
schnitt bei 3.399 Euro.

         Slow Food
• ist eine weltweite Vereinigung von bewussten Genießern 
 und mündigen Konsumenten, die es sich zur Aufgabe 

gemacht haben, die Kultur des Essens und Trinkens zu 
pflegen und lebendig zu halten

• fördert verantwortliche Landwirtschaft und Fischerei, art­
gerechte Viehzucht, traditionelles Lebensmittel handwerk, 
verantwortungsvolle und nachhaltige Produktion und die 
Bewahrung der regionalen Geschmacksvielfalt 

• bringt Produzenten, Händler und Verbraucher mitein­
ander in Kontakt, vermittelt Wissen über die Qualität von 
Nahrungsmitteln und macht so den Ernährungsmarkt 
transparent

• ist eine Non­Profit­Organisation; Slow Food Deutschland 
e. V. zählt derzeit über 14.000 Mitglieder in rund 85 Con­
vivien (lokalen Gruppen)

Mehr Informationen unter www.slowfood.de

Unabhängigkeit in der Berichterstattung

Slow Food Deutschland e. V. als Herausgeber der Zeit­
schrift ist eine unabhängige Nicht­Regierungsorganisati­
on, weshalb sich jede Einflussnahme Dritter auf die Inhal­
te der Zeitschrift von selbst verbietet. Eine Verbindung 
zwischen redaktioneller Berichterstattung und Anzeigen­
geschäft ist ausgeschlossen – auch das ist einzigartig im 
Bereich der Food­Zeitschriften. 
Gerade weil wir uns erlauben, gute unternehmerische 
Leistungen oder gute Produkte vorzustellen, ist die re­
daktionelle Unabhängigkeit unser höchster Wert. Wir 
halten uns daher an die Empfehlungen des Deutschen 
Presserats und des Zentralausschusses der Werbewirt­
schaft und achten auf die Trennung von Redaktion und 
Anzeigen.

Der Vorstand von Slow Food Deutschland

Bild: © Daniel Rögelein

Quelle: Leserumfrage 2019
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VERBREITUNG UND AUFLAGE

18.500 Exemplare erreichen im Einzelabonnement die 
Abonnenten und Slow Food Mitglieder. 4.100 Hefte werden 
über die Slow Food Unterstützer (derzeit etwa 1.300 Unter-
nehmen) an gute Kunden verschenkt oder im Laden oder  
Restaurant ausgelegt. Hinzu kommen rund 3.400 Hefte, die bei 
Unterstützern oder Sonderverkaufsstellen am POS vertrieben 
werden (siehe Grafik). 

2.500 Hefte werden über die Slow Food Convivien (85 
Regionalgruppen in Deutschland) auf einer Vielzahl von re-
gionalen Veranstaltungen, Märkten oder Tagungen verteilt. 
Der Verlag ist mit dem Magazin auf großen Messen und 
Veranstaltungen präsent (u. a. Slow Food Messe Stuttgart, 
Heldenmarkt München, Biofach Nürnberg, Deutscher Ka-
tholikentag Münster, Plaza Culinaria Freiburg, Slow Food 
Market Zürich, Green Fair Messe Würzburg, Fair Friends  
Dortmund, …), hierbei finden rund 1.500 Hefte ihre Leserin-
nen und Leser. 

Weitere 9.000 Exemplare stehen den Leserinnen und Le-
sern an Kios ken, in Pressefachgeschäften, in Bahnhofsbuch-
handlungen, an Tankstellen und in Flughäfen zur Verfügung.

ERFOLG IM HANDEL UND AM POS

Der Zeitschriftenhandel hat sich seit seinem Start im Jahr 2014 
als ein stabiler Vertriebsweg entwickelt. Über den Kioskver-
kauf werden pro Ausgabe mindestens 2.500 Exemplare ver-
kauft, Tendenz steigend. Neben dem deutschen Markt wird auch 
der Handel in Österreich, der Schweiz, Südtirol, Belgien und  
Luxemburg beliefert.

Ein weiterhin wachsender Vertriebsweg sind Sonderver-
kaufsstellen: Zum einen sind dies Fachhändler aus dem Le-
bensmittelbereich, die das Heft in ihr Angebot aufnehmen. Zum 
anderen  bieten hier die Slow Food Unterstützer ein großes 
Netzwerk. 

Dadurch ist das Slow Food Magazin direkt im Fach- und Le-
bensmittelhandel, aber auch in der ausgewählten Gastronomie 
und Hotellerie erhältlich. So treffen die Kunden am POS ihrer 
Lieblingsprodukte auf das Magazin – eine zielgenaue Strategie. 
 

Verteilung der Auflage

Erscheinungsweise, 
Auflage, Vertrieb 
Das Slow Food Magazin erscheint sechsmal jährlich in einer Auflage von 39.000 Stück und erreicht rund 
100.000 Leserinnen und Leser je Ausgabe. Es ist im Abonnement (Jahresabo (D) 33,80 €), sowie im Zeit­
schriftenhandel in Deutschland und in einigen Nachbarländern erhältlich (Einzelheftpreis (D) 6,40 €).

Themen & Termine 2020
Ständige Rubriken des Slow Food Magazins: 
Kurzmeldungen im Apéro // Produktvorstellungen »Hier sind die Guten« // Im Slow 
Food Check // Weinkolumne von Ursula Heinzelmann // Rezepte // Serie Fünf aus Eins 
// Gastro-Empfehlungen und Produzentenporträts // Food Hero // Buchvorstellungen 
und Rezensionen // Kolumne »Schluss damit« von wechselnden prominenten Autoren

MEDIADATENSLOW FOOD MAGAZIN

Slow Food Messe Stuttgart 2019

Nr. THEMEN ANZEIGEN­ 
SCHLUSS

DRUCKUNTER­ 
LAGENSCHLUSS

ANLIEFERUNG
BEILAGEN

ERSCHEINUNGS­
TERMIN

1/20 
Jan./Feb.

Im Slow Food Check: Schwarztee 
Genussreise: Chiemgau 
Küchenthemen: Cedro-Zitronen, Fermentieren,
Schweinebauch 
Dossier: Zukunft der Ernährung – 
wie und was werden wir essen? 
Weitere Themen: Organic Distillery, Arche-Passagiere, 
Was heißt hier »frisch«?"

16.12.19 30.12.19 16.01.20 04.02.20

2/20 
Mrz./Apr. 

Im Slow Food Check: Pumpernickel 
Genussreise: Leipzig 
Küchenthemen: Spinat, Krebse u. a. 
Süßwasser-Schalentiere, Reis 
Dossier: Was ist ein gutes Lebensmittel? Qualität in »slow« 
Weitere Themen: Die Slow Food Messe in Stuttgart – Markt 
des Guten Geschmacks (Messebeihefter mit Programm)

10.02.20 24.02.20 12.03.20 31.03.20

3/20 
Mai/Jun. 

Im Slow Food Check: Knuspermüsli/Granola 
Genussreise: Südtirol 
Küchenthemen: Johannisbeeren, Kräuter, Zucchini 
Dossier: Global fair? Handelsabkommen, Preisgestaltung, 
Arbeitsbedingungen 
Weitere Themen: Entwicklung Slow Travel Richtlinien, 
Salzwiesen-Kühe, Pflanzenschutz im Weinbau

06.04.20 20.04.20 07.05.20 26.05.20

4/20
Jul./Aug.

Im Slow Food Check: Ahle Wurscht 
Genussreise: Wendland 
Küchenthemen: Mais, Hackbällchen als globales
Küchenphänomen, Melone 
Dossier: Obst – Sorten, Säfte, Konfitüren, Brände, … 
Weitere Themen: Regionale Wertschöpfung bei 
Simseer Weidefleisch, Slow Food Einkaufsführer, 
Slow Villages

08.06.20 22.06.20 09.07.20 28.07.20

5/20
Sep./Okt. 

Im Slow Food Check: Essig 
Genussreise: Altmühltal 
Küchenthemen: Walnuss, Hanf & Hanföl, Wild 
Dossier: Bier – regional und slow 
Weitere Themen: Einfluss und Abhängigkeiten der Agrar-
lobby, Birnensirup

10.08.20 24.08.20 10.09.20 29.09.20

6/20 
Nov./Dez.

Im Slow Food Check: Brühe 
Genussreise: Düsseldorf 
Küchenthemen: Steckrüben, Alkoholfreier Wein, Apfel 
Dossier: Food Heroes wanted – Fachkräftemangel in Gast-
ronomie und Lebensmittelhandwerk 
Weitere Themen: Öle und ihre Inhaltsstoffe, Buchtipps zu 
Weihnachten

05.10.20 19.10.20 05.11.20 24.11.20
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Formate und Preise
Abbildung Formate 

* Informationen zu Sonderkonditionen für Unterstützer finden Sie auf Seite 7.  
   Unterstützerrabatte sind nicht kombinierbar.
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WAS SIND SLOW FOOD UNTERSTÜTZER?

Unterstützer von Slow Food Deutschland sind kleine und 
mittlere Unternehmen, die sich der Philosophie von Slow 
Food in ihrer täglichen Arbeit verbunden fühlen und die 
Arbeit des Vereins finanziell unterstützen wollen. Die An-
erkennung erfolgt nach sorgfältiger Auswahl und bedarf 
der Empfehlung durch das örtliche Convivium. Die Unter-
stützung von Slow Food beinhaltet in keiner Form eine 
Zertifizierung von Produktqualitäten, sondern bedeutet 
die Identifizierung mit den Ideen und der Philosophie 
von Slow Food. Mit dem Unterstützer-Status ist kein An-
spruch auf redaktionelle Erwähnungen in den Slow-Food- 
eigenen Medien verbunden. 

Wenn Sie Unterstützer werden möchten oder weitere In-
formationen wünschen, besuchen Sie folgende Website: 
www.slowfood.de/unterstuetzer

SONDERKONDITIONEN

Slow Food Unterstützer erhalten einen Rabatt* von 20 % auf 
alle Anzeigenformate (Seite 6) sowie auf die Beilagenpreise. 
Zudem erhalten Unterstützer die exklusive Möglichkeit, das 
Sonderformat 1/8 quer  und hoch (»Unterstützeranzeige«, 
siehe Formate Seite 6) zu buchen – zum seit mehr als acht Jah-
ren stabilen Preis von 350 €. (* Der Rabatt gilt nicht für andere Objekte 
des oekom verlags oder des Slow Food Deutschland e. V. und ist nicht mit ande-
ren Rabatten kombinierbar.)

SONDERFORMAT ADVERTORIAL

Als Unterstützer haben Sie die Möglichkeit, sich im exklusiven 
Format »Slow Food Unterstützer stellen sich vor« zu prä-
sentieren. Gerne senden wir Ihnen ein Beispiel als PDF-Datei 
zu. Nutzen Sie diese attraktive Möglichkeit, interessante Hin-
tergründe oder spannende Geschichten zu Ihrem Unterneh-
men zu positionieren! Die Vorstellung erfolgt z. B. in Form 
eines Interviews und wird mit dem von Ihnen gestellten Bild-
material illustriert. Das neue Format ist Teil der Rubrik »Slow 
Food Unterstützer« und wird als Anzeige ausgewiesen. Sie 
können dieses Format als halbe oder ganze Seite buchen: zum 
Preis von 1.670 € bzw. 2.780 € zzgl. der ges. MwSt. (Redak- 
tion und Gestaltung sind inklusive). Was haben Sie über Ihr 
Unternehmen zu erzählen? Sprechen Sie 
uns an!

SONDERKONDITIONEN

Platzierungsaufschlag   5 %

Malstaffel (bei Schaltungen innerhalb von 12 Monaten):
ab 2 Schaltungen    5 %
ab 4 Schaltungen   10 % 
ab 6 Schaltungen   15 %

Die Rabatte sind zwischen den einzelnen Objekten des 
oekom verlags übertragbar.

Agenturvergütung  15 %

BEILAGEN

Preis Aboauflage (18.500 Exemplare) 
Gewicht bis 25 g: 210 € / 1.000 Ex.  [je weitere 10 g: 21 €]
Preis ab 10.000 Exemplare  
Gewicht bis 25 g: 240 € / 1.000 Ex. [je weitere 10 g: 24 €]
Preis ab 2.000 Exemplare  
Gewicht bis 25 g: 350 € / 1.000 Ex. [je weitere 10 g: 35 €]
Format mindestens 105 x 148 mm (DIN A6), höchstens 
200 x 275 mm, Wickelfalz
Teilauflagen staffelbar nach PLZ-Gebieten, Abo oder 
Einzelheftversand
Mindestmenge 2.000 Exemplare

Auf Anfrage erstellen wir gerne ein individuelles Angebot 
für Ihre Beilage – auch für die Verteilung in Ihrer Region.

Alle Preise verstehen sich pro 1.000 Exemplare und zzgl. der 
ges. MwSt. Bei Auftragserteilung ist die Vorlage eines verbind-
lichen Musters (mind. 2 Exemplare) notwendig. Der Auftrag ist 
erst nach Vorlage des Musters und der Prüfung des Inhalts und 
des Formats verbindlich.
Beilagen werden nicht rabattiert. Angelieferte Beilagen müssen 
in Art und Form eine einwandfreie, sofortige, maschinelle Ver-
arbeitung gewährleisten, ohne dass eine zusätzliche, manuelle 
Aufbereitung notwendig ist. Aufpreis bei Zickzack-Falz, Bindung 
an der kurzen Seite oder anderen Sonderformaten. 

Anlieferung: 
Druckerei Mayr Miesbach GmbH
Am Windfeld 21
83714 Miesbach
Mo-Fr: 7-13 Uhr

Spezielle Angebote für  
Slow Food Unterstützer
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Italien gilt häufig als Land der Mafia. Es ist aber auch das Land des Widerstands 

gegen die Mafia. Legal & Lecker vertreibt hochwertige Lebensmittel von 

 Produzenten, die sich der Mafia verweigern und für eine "Kultur der Legalität" einsetzen:

LEGAL & LECKER! 
Italienische Feinkost und Weine von befreitem Mafialand!

Informationen und Kontakt:  
 
Fair-Handelszentrum Rheinland oHG
Am Tonschuppen 4a - 53347 Alfter  
Tel.: 0228-28037092  
Fax: 0228-28037087
info@legalundlecker.de 
 
www.legalundlecker.de

Interesse an einer  

Produktpräsentation  

in Ihrem Convivium?  

Dann Mail an  

info@legalundlecker.de

LIBERA TERRA

Wirksame Gesetze ermögli-

chen die Konfiszierung krimi - 

nell erworbener Vermögen, 

darunter Ländereien, die Sozialkooperativen 

zur Bewirtschaftung zur Verfügung gestellt 

werden. Die Libera Terra-Kooperativen schaf-

fen legale Arbeitsplätze, eine Perspektive 

jenseits der Mafia und exzellente Produkte. 

ADDIOPIZZO

Die Initiative "Addiopizzo" 

organisiert Unternehmer, die 

sich öffentlich weigern, 

Schutzgeld (den "Pizzo") an die Mafia zu 

zahlen, und die im Falle einer Erpressung 

diese zur Anzeige bringen. Legal & Lecker 

bietet Produkte, die von Addiopizzo als 

"schutzgeldfrei" zertifiziert wurden.  

SOLIDALE ITALIANO

Mit „Solidale Italiano“ hat 

die größte italienische 

Fair-Handelsorganisation 

Altromercato eine Produktlinie heimischer 

Fair Trade-Produkte herausgebracht. Die 

Produzenten arbeiten "mafiafrei" und 

gehen gegen das „caporalato“, das System 

der Schwarzarbeit und besonders der Aus-

beutung „illegaler“ Flüchtlinge vor. 

PASTA, ÖL, WEIN, ETC.:  
Entdecken Sie die ausgezeichneten 
"mafiafreien" Produkte von legal & 
lecker. Sie sind mehr als nur Lebens-
mittel – sie sind ein Zeichen gegen  
die Macht der Mafia! Die Produkte  
sind erhältlich unter  
www.legalundlecker.de  
sowie in engagierten Weltläden 
und Naturkostläden.

BIO HOTELS – mehr als Hotel

Wir BIO HOTELS sind anders. Das ist 

auch gut so. Bei uns erwartet Sie mehr 

als Hotel – mehr Urlaub, mehr Ent-

spannung, mehr Genussmomente. Seit 

der Vereinsgründung im Jahr 2001 ent-

wickeln wir ganzheitliche Lösungen in 

unseren Hotels: Wir arbeiten mit den 

besten Lebensmitteln aus biologischer 

Landwirtschaft, mit natürlichen Mate-

rialien und in Netzwerken, die in 

unseren Regionen mehr Gemeinwohl 

bewirken. Die BIO HOTELS stehen für 

Achtsamkeit und neue Visionen, was 

zukunftsfähiges Wirtschaften anbe-
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langt. Vieles können Sie nicht auf den 

ersten Blick sehen, dafür aber nachhal-

tig schmecken, spüren und genießen! 

Wo gibt’s denn sowas? Sie finden uns 

in 6 europäischen Ländern – auch ganz 

in Ihrer Nähe! Vielfalt lautet die 

Geheimrezeptur für einen Urlaub im 

BIO HOTEL: Ob (Kräuter-)Wanderung, 

(E-)Bike-Tour, Bio-Wellness oder Gour-

met-Dinner – es gibt garantiert auch 

für Sie das passende BIO HOTEL unter 

 www.biohotels.info. Versprochen. 

Verein BIO HOTELS

Brunnwald 400

A-6465 Nassereith

Telefon: +43 5265 5099

E-Mail: office@biohotels.info

www.biohotels.info
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REGIONALITÄT & NACHHALTIGKEITDie Mosel hat mit ihrer traditionell verwur-
zelten kulinarischen Welt und der wohl 

steilsten Weinlage Europas so einiges zu bie-
ten. Die Calmont-Region (lat. „warmer Berg“) 
verwöhnt die Weinlagen von früh bis spät mit 
reichlich Sonne und lässt einen ganz beson-
deren Wein heranwachsen, wie er an der gan-
zen Mosel kein zweites Mal zu finden ist. Aber 
hier wächst eben auch eine ganz andere Spe-
zialität: der Rote Weinbergpfirsich. Er ist das 
Juwel der Mosel und eine wahre Rarität. Denn 
fast wäre er in den 90er-Jahren dem exten-
siven Weinbau an der Mittelmosel zum Opfer 
gefallen. Doch einige Winzer und Kleinbau-
ern haben es sich zur Aufgabe gemacht, die 
Pflanze der Kulturlandschaft der Terrassen-
mosel wiederzugeben. So auch die Wajos 
Genussmanufaktur. Denn über den delikaten 
Genuss und die optische Zierde hinaus, trägt 
die Aufforstung aufgegebener Rebflächen 
zum Erhalt des Landschaftsbildes der Terras-
senmosel bei. 

SORGFALT & GESCHMACKSo nimmt man den anstrengenden, nicht 
ganz ungefährlichen Weg in die steilen 

Weinlagen gerne auf sich, um den Roten 
Weinbergpfirsich schließlich zu ernten. Nur 
hier, durch den schonenden, auf strengen 
ökologischen Vorgaben basierenden Anbau 
an der Terrassenmosel, erhält der Rote Wein-
bergpfirsich sein facettenreiches Aroma und 
die außergewöhnliche, leicht bittere 
Fruchtsüße: tagsüber von der Sommersonne 
und in der Nacht vom warmen Schieferbo-
den verwöhnt. Dabei ist der gerade mal kin-
derhandgroße Pfirsich mit seinem pel-
zig-mausgrauen Kleid auf den ersten Blick 
doch eher ein Sinnbild ländlicher Bescheiden-
heit. Doch wahre Schönheit kommt bekannt-
lich von Innen und so entfaltet sich beim Öff-

nen des Pfirsichs ein beeindruckendes 
Kaleidoskop rubinroter Nuancen. Seine voll-
fruchtigen Aromen warten dann nur darauf, 
ihren Beitrag zu vielseitigen Produkten und 
Gerichten zu leisten – wie die der Wajos 
Genussmanufaktur.www.roterweinbergpfirisch.de

HANDGEPFLÜCKT & ERNTEFRISCHNach der Kultivierung und Ernte verarbei-tet Wajos den Roten Weinbergpfirsich 
unmittelbar und schonend weiter: zu natür-
lich-trübem Fruchtmus-Essig, mildem Senf, 
aromatischem Likör, edlem Brand und einzig-
artigem Gin. Dabei werden ausschließlich 
vollreife Früchte genutzt – eine Gewährleis-
tung für Premium-Lebensmittel von höchs-
ter Qualität und außergewöhnlicher, 
geschmacklicher Reife – eben wie es dem 
Juwel der Mosel würdig ist. Sein besonderer 
Anspruch an Boden und Klima und die kurze 
Verfügbarkeit von wenigen Wochen im Jahr 
machen ihn zu einer wahren Rarität und eine 
hochwertige manufaktorische Verarbeitung 

trennen ihn so zudem von einem Massenpro-
dukt. So wird der moselländische Aro-
ma-Knirps zum uneingeschränkten kulinari-
schen Hauptdarsteller in bodenständigen wie 
auch exotischen Gerichten – zur Ehre des 
„Bon Gusto“ und nicht zuletzt zum Wohle des 
Landschaftsbildes. Das ist Tradition, Liebe 
und Nachhaltigkeit – das ist das Herz von 
Wajos.

Wajos  

Wajos GmbH
Zur Höhe 1
D-56812 Dohr
Tel +49 (0) 2671 91 70-0E-Mail: info@wajos.dewww.wajos.de  

 

ANZEIGE

EINE GENUSSMANUFAKTUR MIT LIEBE ZUR TRADITION 
Liebe, Sorgfalt und Tradition – das ist das Herz von Wajos. Mit der Erfahrung aus 14 Generationen Weinbaugeschichte 

wurde aus dem kleinen Familienunternehmen eine Genussmanufaktur für Feinkostspezialitäten. Heute ist Wajos ein an-

gesehener, dynamisch expandierender Hersteller und Importeur mit Läden deutschlandweit, in Polen, Belgien, Holland 

und Luxemburg. Doch mit Sitz in Dohr bei Cochem an der Mosel bleibt Wajos den Wurzeln stets treu – und der Liebe zu 

regionalen Produkten.   
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Formate (Breite x Höhe)
im Anschnitt + 3 mm 
Beschnittzugabe

Preise für 
Slow Food Unterstützer * 
(zzgl. der ges. MwSt.) 

Preise 
(zzgl. der ges. MwSt.)

Umschlag (1/1)
U2/U3: 210 x 280 mm 3.120 € 3.905 €
U4: 210 x 280 mm 3.300 € 4.125 €

1/1 Innenseite
210 x 280 mm 2.780 € 3.465 €

1/2 Seite im Anschnitt
quer: 210 x 140 mm 1.670 € 2.080 €
hoch: 105 x 280 mm 1.670 € 2.080 €

1/2 Seite im Satzspiegel
quer: 175 x 116 mm 1.670 € 2.080 €
hoch: 85 x 235 mm 1.670 € 2.080 €

1/3 Seite im Anschnitt
quer: 210 x 94 mm 1.240 € 1.560 €
hoch: 70 x 280 mm 1.240 € 1.560 €

1/3 Seite im Satzspiegel
quer: 175 x 78 mm 1.240 € 1.560 €
hoch: 55 x 235 mm 1.240 € 1.560 €

1/4 Seite im Anschnitt
quer: 210 x 70 mm 975 € 1.220 €

1/4 Seite im Satzspiegel
quer: 175 x 57 mm 975 € 1.220 €
hoch: 85 x 115 mm 975 € 1.220 €

1/8 Seite im Satzspiegel
hoch: 55 x 80 mm 350 € –
quer: 175 x 25 mm 350 € 710 €
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19,95 Euro [D], 20,60 Euro [A]www.oekom.de

»Gut, sauber, fair« – so lauten die Prinzipien von Slow Food. 

Regional vor international, handwerklich vor extravagant, 
bezahlbar vor hochpreisig – das sind weitere Kriterien,  

nach denen der Genussführer von Slow Food Deutschland  

»seine« Gaststätten aussucht. Rund 400 Mitglieder aus mehr als 

60 Städten und Regionalgruppen haben getestet und ihre 

Favoriten gefunden – von Aachen bis Görlitz und von Kiel bis 
Kempten hält die Schnecke unbeirrt Kurs. Und das sind die Guten:

 ●  
403 Lokale, darunter 126 Neueinträge, die auf regionale Produkte 

und eine geschmackvoll-traditionelle Küche setzen
 ●  dazu bayerische Bräustüberl und märkische Fischlokale  

als kulinarische Dreingabe
 ●   interessante Produzenten und Manufakturen in der Nähe  der Gasthäuser

 ●   Tipps für Sehenswürdigkeiten, Touren und Ausflüge

»Ehrliches Essen gibt’s zu Hause – oder in den Gasthäusern,  
die Slow Food aufspürt.«Focus, München

500 Gasthäuser  getestet und empfohlen  von Slow Food® Deutschland oekom
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Sichern Sie sich Ihre Präsenz – 
fordern Sie die separaten  
Mediadaten an unter  
hey@oekom.de!

»Der neue Genussführer«  
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